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venizelos' Tache. 
Wie ein greller Bliz aus dunklem Gewölk 

muß arf die in Lauſanne jur Schlichtung des 
verwickeiten Orieniſtreiis verſammelten Diploma 
ten die Kunde von der blutigen Tragsdie wirlen, 
die ſich in Athen obgeſpielt hat. Das iſt alſo das 
Ende des Hochverratsprozeſſes, den man 
gegen die führenden Polifiler der letzten Zeiten 
Körnla Konfſanutins und den militãriſchen Leiter des 
unglücklichen lezten Rẽockzuges aus Kleinaſien an⸗ 
geflrengt hat, daß man dieſe Männer, die vielleicht 
fehlten doch ſicherlich nicht verräteriſch handelten, 
unter dem Scheine von Rechtsformen einfach er⸗ 
ſchießen laßt! Sie ſind gefallen ois Dofer 
jener Ententediplomatie, die den unmöglichen Ver⸗ 
trag von Sevres erſann, um Griechenland gegen 
die Türken zu hetzen und aus den grieckiſchen 
Bluteinſaͤten eigene Vorteile zu gewinnen. derr 
Venizelos gab ſich zu dieſem Spirle her — nun 
es verloren ging (dank der ſtrupelloſen Taktik 
Frankreichs, die ſich, ala Grlechenland ihm nicht 
ſtlaviſich genug zu Willen war, anf die türkiſche 
Seite ſchlug), läͤßt er die Gegner ſeiner Bankerot⸗ 
ten politik beſeitigen, waͤhrend er ſelbft den bered · 
ten Anwalt der griechiſchen Intereſſen in Lauſanne 
macht. Solcher Art find die Früchte, die das fran⸗ 
zöſiſch engliſche Spiel mit den kleinen Nationen 
no wend ig tr agen mußie. Obð die triamphierenden 
vRevolutlonãre“ in Athen des vergoſſenen Blutes 
froh werden, ſteht auf einem önderen Blaite. 
Von engliſcher Seite war ſchon veor reichlich 
einer Woche eine dringende Warnung eraan 
gr Die hat man in Atihin, der franzöfiſchen 

ũck ndeckuna gewiß, in den Wind geſchlagen. 
Auf die Nachricht vom tragilchen Ausgang dieſer 

tefarce — es ifſt bezeichnend, daß ſie unter 
erſolgte, der beinahe eberſopviel 

Miunea wie Ziviliften angehören — find Eng⸗ 
lands dipiomanſee Beſiehungen zu Griechenland 
gelöft worden. Mit Recht welſen die „Times“ 
darauf hin daß ein ſo ſummariſches und gewalt⸗ 
fames Zerfahren einer Parlei nicht auf deren 
innere Siarke ſchliehen lafſe Innere Wirren 
werden Aber kurz oder lang die ungusbleibliche 
Jolge der anzuraſchen Tat“ werden, die ſede⸗ 
wenſchliche Sefuͤhl verleugnet. Wieweit ſie das 
Shnal zu weilleren Verwickelnmgen im ohnehin 

on genügend verwirrten Völferſtreit ſein 
wird, vermag man heute noch nicht zu ſagen. 

Von den gemordeten Sigate männern war ohne 
Zweiſei Gungris die bebentendſie perſönüichteit. 
Ein hinreißender Redner. geherte er als PNarla 
mentarier zu den führenden Mannern der Koͤrigs⸗ 
treuen, die ſich um Theototig groppierlen. 
Dieſer lettere if gleichfalls dem Schret der Straße 
zum Opfer gefauen; er war als früherer Gefand 
ier in Berlin auch in Deutſchland wohlbekannt, 

ſeine junge Gattin, der ſeine legten Gedanken ge⸗ 
hörten. König Georg, der die Schüfſe in ſeinem 
Hauſe hörte, war tef betrübt. 

Paris, 4. Dezember. (Pat) Die Blätier 
melden aus Athen, daß die Hinrichtung Gu⸗ 
naria' und ſeiner Schickſalsgenoſſen haupiſächlich 
unter dem Zwange der aus dem Heere entlaſſenen 
Offiziere erſolgte, die eine beſondere Mili⸗ 
tärpartei gebiidet haben. Dieſer Pariei iſt 
es gelungen, in Athen Einfluß zu gewinnen. 

Griechenland vor einem 
Faſchiſtenanfſtand? 

Paris, 4. Dezember. (Pat) Wie New 
Yort Herald“ meldet, wird in den Kreiſen der 
franzöſiſchen Regierung und in einſlußreichen 
Kreiſen der Pariſer griechiſchen Kolonie befürchtet, 
daß Griechenland fich am Vorabend des 
Auebruchs eines Faſchiſtenaufſtan— 
des8 bifindet. 

Verurteilung des griechiſchen 
Prinzen Andreas. 

,Verluft des militäriſchen Vanges — Der Priuz 
hat Griechen laud bereits verlaſſen. 

Athen, 3. Dezember (Pat.) Der Prozeß 
gegen Vrinz Andreas fand' heute ftatt 
Prinz Andreas war angeklagt, als Kommandeur 
eines Armeekorps dem Befehl dis Generaliſſimus 
nicht Folge geleifitet und dadurch die Niederlage 
veranlaßt zu haben. Oberſt Harrianis, Ver— 
treter des Generalſtabchef Papulos, behauptete 
als Zeuge, daß Papulos dem Prinzen Andreas 
als Kommandeur des 2. Armeekorps beſfohlen 
habe, zum Zwecke der Entlafliung des 83. Armee⸗ 

korpa zum Angriff überzugehen. Pring An⸗ 
dreas antwortete. daß ein Angriff unmoöglich ſei. 
Harrianis verſicherte, daß, falls Prinz Andreas 
den Befehl vachgekommen wäre, die Griechen die 
Schlacht am Hakaria⸗Fluſſe gewonnen hätten. 

Warſchau, 4. Dezember. (Pat.) 
In der heute um 4 Uhr im Prüſi-⸗ 

dium des Miniſterrates abgehaltenen 
Sitzung der Frakkionen, die die Kan- 
didatur des Staalschefs Pilſudſki für j 

den Poſten des Prüfidenten der 
ſir das er Irzundide Geſirnungen begte Gunse Kepublik aufgeſtellt haiten, erklärte ris iſt im Maͤrz 1915 noch dem Ruͤcktritt Veni⸗ 
Rloe Minlflerpi ãfident geworden, mußte ober kurz 
dor der Abdaukung Konig Konſtantins dem En⸗ 
lened ucke weichen und wurde in die Verbannung 
deſchikt. Als in Lyon ein Auſchlag auf Verizelos 
derũbt wurde, plünderte der Tihener Poöͤhel Gang⸗ 
die Haus. gals im Herbft 1020 König Konſianin 

Volk?abnimmung auf den Thron zuröckge⸗ 
afen wurde kehre arch Gunarſs aus der Ver⸗ 
annung zurück und wurde funächſt Kriegeminiſter. 

Ils ſoicher hat er ſich den beſonderen Haß der 
venizeliſtiſchen Militärs zugezogen. Not 
gedrungen wußte er avch als ſpäterer Miviſter 
dräfident das kleinafialiſche Manbat übernehmen 
Id daran feſthalten, obwohl ihm die Entenlepoli⸗ 
* en Boden unter den Füßen wegꝛnog. Lloyd 

orge hlelt ihn mit Verſprechungen hin, während 
ertteld offen mit den Tür'en paklierte. Gine 

Ver ftändigung mit Angora waͤre der 
Ausweg geweſen; aber dieſe hätie dem 

enlelos aufgepellſchten griechiſchen Groß 
Rehtdartci ſo empfindiche Opfer ouferiegi, daß 

nnatis den Sturz der Dynaſtie befurchtelo. 
ieſe zu rener, hat Onnaris ei lib — 538 bis * uJ —8 — 

, d X —54 uunn ihm ſelber zum Verhängnia ge⸗ 

Eerit, 2. Dezember. Nach Telegrammen * —— ſind die verurteilten griecht⸗ 
hen Niviſter ae milig gefterter Sie ben 

— — eb fie hren legien Willen dutleren 
Ilten, ſie gaben ber keine inlwori. Gunar in 

E eben erſt von einen Fieberanfoll geneſen, er 
—* uur eine Treppe hinmieryuftfigen, um zu 
——* Eun gelangen; an der die Verurteilten 
i eftillt wurden Klie waren out gelleidet, ſehr 

eber gefaßßt. SaIaſivichte mi 
* ſeidenen Taſchenſuch ſein Gioniel ob md 

mte es wieder ins Auge, 
igelnd die Solbaten an, die auf ba 

endo worieten, dann riclete ir den Büg kin auf ein Saus, dea gegenuͤber lag, dort wohnt 

Stratos ſah 

der Staalschef in einer längeren An⸗- 
ſprache, daß er für dieſen Poſten 
nicht kandidieren werde und daß 
ſein diesbezüglicher Seſchluß un— widerruflich ſei. 

Warſchau, 4. Dezember. (A. W.) Die 
heutlgen Blaͤtter bezeichnen Wito s und Trom p⸗ 
ez ynſki as Kandidaten ſür den Poflen des 
Praͤfidenten der Republik. 

Dieſer Schritt des Marſchalls Pilſudiki kommt 

die Polniſche Vollapartei für ſeine Kandidatur 
auf den Poften des Staatspröſidenten erklärte. 
ze Stunde ift es noch ſchleierhaft, was den 

taatscheſ zu dieſer Erklaͤrnng veraulaßt hat. 
Noch llegt der Worilaut der Ausführungen des 
Staatechefs nicht vor. Jederfalls aber mag die 
Halt der Ratlonaldemokratie und deren 
Machenſchaften in erfler Linie das Ihre dazu 
beigetragen haben. Die Haltung der Ulirarechten 
— Vlifudſti wird durch folgende Prefſe⸗ 

ßernngen in hinreichender Weiſe illuftriert. 
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„Kurjer Polſtie gibt die Unterredung mit 
Zamorſſti, einem Jührer der Natianaldemo⸗ 
kratie, über die innere Politil dieſer Partei im 
Zuſammenhang mit der Regierungsbildung und 
der Praſidentenwahl wieder? 
Gamorſki — ſo ſchreibt das Blait — erllärie unſerem Korreſpondenten gegenüber. daß die Na— 

nonalbemokratie auch weiler beſtrebt ſein werde, 
eine Mehr heit hervorzubringen, wit deren Hilfe 
fle die Regierung bilden lonnte. Es handelt ſich 
um eine — die fahig wäre, auf allen 
Gebieten und vor allen Duigen die Finaͤnzen 
zu ſanleren. Ich perſönlich glaube an die pral⸗ 
uſche Verwirklichurg einer Koalition mit den 

völlig überraſckend, umſomehr, da fich legthin auched 

reie Preſſe 
Dienstag, den 5. Dezember 1922 

Harrianis fügte hinzu, daß ver Vrinz mit ſeinem 
Rücktritt gedroht habe, für den Fall, daß der 
Kommandeur auf der Ausdführung dieſes Befehls 
beflãnde. 

Athen, 3. Dezember (Pat.) Prinz An—⸗ 
dreas wmarde zum Verluſt ſeines mili— 
täriſchen Poſtens und zur dauernden 
Ausweiſung verurieilt. 

Athen, 3. Dezember (Vat.) Der Urteils⸗ 
ſpruch, wonach gegen den Prinzen Andreas 
auf Verluft ſeines militaͤriſchen Grades und le⸗ 
benslängliche Ausweiſung erkannt wurde, iſt ein⸗ 
ſtimmig gefällt worden. Prinz Andreas wurde 
des Ungehorſams und dee Verlafſens ſeines Pe 
ftens angeſichts des Felndes für ſcholdig erklaͤrt. 
Als mildernden Umſtaud führte die Urteilsbe⸗ 
gründung die Unerfahrenheit des Prinzen in der 
Operation mit größeren Kampfeinheiten an. 

Athen, 4. Dezember (Pat.) Prinz An—⸗ 
dreas hot mit ſeiner Familie auf Deck eines 
zweluchen Kriegsſchiffes Griechenland ver—⸗ 

aſſen. 

Gefangenhaltung des griechiſchen 
Königs? 

Der Afßnig wil das Land verlaſſen, wird aber 
zurückarhalten. 

Paris, 3. Dezember. Der „Matin“ meldtt 
aus Belarad, daß der König von Grie—⸗ 
chenlhand in ſeinem Palaſte gefangen geſ 
balten wird und nicht das Recht hat, jemanden 
zu ſehen. mit Auanohme von Perſonen, die das 
Vertrauen der gegenwärligen griechiſchen Regie⸗ 
rang genießen. Der König hat energiſche Vor⸗ 
dellungen gegen die Hinrichtung der früheren Mi⸗ 
niſter erhoben und den ſüdſlawiſchen und rumäni⸗ 
ſchen Geſandien um ihre Irterdentlon gebeten. 
Nach der Hiurichtung drückte er den Wunſch aus, 
Griechenland zu verlaſſen, abir die Regierung er 

s hierzu nicht. teilte ihm die Erlaubn 

Endgültiger verzicht piiſudſkis auf den 
Poſten des Staatspräſidenten. 

Voltsparteilern und an einen praltiſchen 
Erfolg dieſer Koalition nicht, noch wünſcht meine 
Vartel dieſe Koalition. Für die Kandidaturf 
Vilſudſtis wird dießKechte nie ihre 
Stimme abgelbẽen, denn ſeine Art der Aaf⸗ 
faſſung der Audübung der Regierungagewalt hat 
Poſen den denlbar größten Schaden zugefügt. 
Ich kann ſogar behaupten, daß eine Sanlerung in 
Polen ſo lange vicht möglich ſei, ſolange der 
Landesſchef Pilſudſti am Ruder ſei. 
Frage, vb die Nationaldemokratie nicht der Anſicht 
ſei, daß ihre Stellunz zu der Kandidatur Vil⸗ 
ſudſtis eine jede Verfländigung mit den Volke⸗ 
parteilern aus ſchließe, erkläärte der Abgeordnete, 
daß die Nationaldemokratie in dieſem Falle zut 
ſchärfften Oppoſition übergehen werde. 
Die Stagatelage beurteile ich folgendermaßen: 
Noch funf Ja re des Experiments und der Politit 
in der viel Wege und Bahnen genügen, dawmit 
Polen dieſe Experimente nicht überfleht. Der 
letzte Augenblick zur Rettung des Vaterlandes iſt 
da, nur die nationale Einheit des Volles kann 
den Staat retten. 
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„Wiadome? ei Aralowſtie⸗ wiederholen nach 
em Leiborgan der Natlonaldemokratie, der Ga— 

zeta Warszawſta“, die Anſicht der Nalionaldemo⸗ 
kratie über die Präſidentenwahl. Das Blatt bringt 
eine Erklärung, nach der nicht ein einziger 
der Abgeordneſen der Nauionaldemokratie feine 
Stimme ſfur die Wahl Pilſudſtis zum Vraſidenten 
abgeben wird. Auch wird ſich keiner der Abge 
ordneten des Nationalen Blocks der Abftimmmug 
enthaltey. Anf dieſe Weiſe ift die Frage der 
Stellungnahme des Nationalen Blocha gur Praͤſi⸗ 
dentenwahl endgültig gellart. — 

Litauen und die Oftgrenze 
Poleus. 

Eowro, 8. Dezember (Hat.) In der ver⸗ 
gaugenen Woche richtete das liauiſche Außen⸗ 
miniſterinm eme Note anden Botſchaf⸗ 
terrat bezüglich der Internatlovaliſterung des 
VNjemen und der Anerkennung Litauens de jurs. 
In dieſer Note weiſt die litauiſche Regierung dar⸗ 
auf hin, daß Litauen infolge der ——— 
jener Punkte des Verſailler Vertrages, die die 
ftlichen Grenzen des pöolniſchen 
Sſtaates betreffen, die Forderungen der Gniente 
bezüglich der Iniee nationaliſterung des Rjemen 
nicht nachko mamen lönve. 

Mann zu 

uf die 
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5. Jahrgang. 

ttoſſuung der Abruſungskonſeren? 
in Doskau. 

Moskau, 3. Dezember. (Pat.) (Das Tele⸗ 
gramm ift verſpätet eingetroffen). Geßern um 
12 Uhr mittags wurde in der Villa Berg die Ab⸗ 
rüſtungskon ferenz eröffnet. 

Die Konferenz eröffneie Lit winow, der ein⸗ 
ftimmig zum Vorſitzenden der Konferen; gewaͤhlt 
wurde. Litwinow ſtellte fen, daß Rußland pie 
Konferenz nicht zur ſcheinbaren Erledigung die ſer 
Angelegenheit, ſondern zur radikalen Einſchränkong 
der Räftungen, einberufen habe. Rußlaad 
ſchlage eine gegenſeitige, wenn möglich bis 
zur äußerſten Grenze reichende Einichraͤnkung 
der Rüflungen vor. Es ſei ſelbſt bereit im Laufe 
von bij, Jahren ſeine Armee bis auf 200 000 

verringern. noturlich unter der 
Bedingung gegenſeitiger Einſchränkungen. 
Weiter ſchlägt Rußland eime gegenſeitige äüuf⸗ 
löſung aller beſtehenden militäriſchen Organi- 
ſationen von nichtregulaääͤrem Charatler, vor.So⸗ 
dann ſchlägt es vor, den Grenzftreifen gegenſeitig 
zu neutralifieren, wodurch den oft vorlommenden 
Grentor flilien vorgebengt werden könnte. Sin 
ſichtlich der Seeſtreitkraäſte trete Rußlaud mit kei⸗ 
nem einſchränkenden Vorſchlage hervor, da die 
ruſſiſche Krieasflotte auch ſo berelts/ im Vergleich 
zum Jahre 1917, um 76 Prozent eingeſchiãnkt 
worden ſei. Doch werde Rußland auch in diefer 
Beziehung jeden Vorſchlag einer völligen Ab⸗ 
rũſtung gern begrüßen. Schließlich äußert Lit⸗ 
winow noch den Wunſch, die Konferen mõ Vie 
den Weg zur allgemeinen Einſchränkung der Rü⸗ 
ftungen ebnen. 

Nach der Anfprache Litwinows gaben die Filh⸗ 
rer der Delegationen eine kurze Erklärung ab, in 
der ſie ihrer Bereitwilligkeit zur Arbeit Rusdrud 
gaben und verſprachen zu gunftigen Ergebniſſen 
der Konferenz beitragen ju wollen * 

Der finniſche Delegierte erklärte, daß die 
Frage der Ahrüſtung zur See in die Tagesordnang 
mit aufgenoumen werden müßte. 

Auf den Vorſchlag Litwirows, die Delegierten 
mochten ſich über die konkreten Votſchlaͤe der 
ruſſiſchen Deklaration äußern. erklärte ſich der 
polniſche Delegierte gegen eine meritoriſche 
Erörterung dieſer Vorſchlage. 

Die Faſchiſtenbewegung 
in Polen. 

Das offijlelle Witok⸗Organ ELud Palſtkie er⸗ 
klärt die Faſchiſtengefahr für Süb⸗ 
polen als unmittelbar bedrohlich. Die natio— 
naldemokratiſche Preſſe verherrliche ſyſtematiſch die 
italieniſche Methsde, agitiere unter der Jugend 
für der Faſchiemus und verhetze die Ofſtgierdtreiſe 
gegen die Regierung. Bis zu den ſchwarzen Hem⸗ 
den werde der Faſchismus getreulich nachgeafft. 
Als Vorbeugungamaßnahme haben die galiziſchen 
Behörden einigen freien Schuzbünden die Ge— 
wehreabnehmen laſſen. 

Die Kattowitzer Arbeiterzeitung Gazeta Ro⸗ 
botniczas beſchäftigt ſich ebenfalls mit den faſchi⸗ 
ſtiſchen? Vlänen, von denen in den letzten Tagen 
die Rede war, udd ſchreibt: IIn Warſch a u 
find zu dieſem Zweck aus allen Teilen Polens 
verſchiedene realtionäre Elemente zuſammengezo zen 
worden. Auch aus Oberſchleſten und Poſen ſind 
vor einigen Tagen eine Reihe von Keulenhelben 
Korfantys nach Warſchau abgereiſt. Wie m 
hört, wollen die Arbeiter alle Angriffe mit d 
Selbſtſchen tz biantworten. Die Nationaldemo— 
kraten bereiten ſchon ſeit längerer Jeit einen 
greßen Anſchlag vor. Mit der Faſchiftenbewegung 
begaun man in Oftgalinen“. Das polniſch⸗ſo alß 
ſtiſche Blatt ſchreibt weiter: „In Oberſchlefien 
ordert der „Goniec Slonſki ganz offen zur Bil⸗ 
ung von faſchiſtiſchen Organlſationen eines ge⸗ 

wiſſen Gawrychs auf. In dem verösffentlichten 
Aufruf ſJagt er der Linken elnen offenen zege 
av. Alſo Arbeiter, ſeid, auf der Hutl Die 
ſahr des Faſchismus ſieht ſehr nahe le E— 

Vor der Kündigung des ober⸗ 
ſchlefiſchen Währnuugsvertrages. 
Warſchau, 8. Deſmber. (A. W). Die 

Satachten des ſchleſiſchen Seju und des 
Vojſewobſchaftarats über die Einführung 
der polniſchen Wahrung in Oberſchleflen ſind be 
raits eingotroffen, ſo daß der Miniſter jetzt an die 
Kündigung des Währungzverirages 
herantreten lann. 

Paderewſtki als Kriegshetzer. 
In Vondon iſt kürzlich unter dem Titel 

⸗»Abentener: Soziales und LSilerariſchea“ ein Baub 
Memolren erſchienen, deſſen Verfaſſir Dou⸗ 
galaa Aindlie iß, der lange Jahre im engli⸗ 
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ſchen diplomatiſchen Dienft tälig war. Von be⸗ 
ſonderem Jntereſſe für die Vorgeſchichte des Krieges 
iſt darin die Wiedergabe einen Unlerhaltung, die 

Badexrewſli im Jahre 1911 mit Lord Char⸗ 
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les Beresfordegeſführt hat, und der der 
Verfaſfer als Ohrenzeuge beimohnte. Danach er 
klaärie Paderewſti dem AÄAdmiral: Ich will nicht 
unierlaſſen, einen der größten Seeleute Englands 
auf die Gefahr aufmerkſam zu miachen, die 
England bedroht. Ich erwähne ausdrücklich. daß 
ich nicht dadon ſpreche, was nach meiner Meinnng 
ch ercignen könnte, ſondern doß ich das erzähle, 

was geſcheben wird. Deutſchland bereitet 
darauf vor, ESuch anzugreifen. 

Wie es das tun wird, barüber kann ich nichts Ge⸗ 
nanes ſagen, aber es wird Each entweder gleich 
zeitig mit Frankreich oder allein überfallen. 
Deutſchland würde es natürlich vorziehen, es mit 
England allein zu tun zu haben. deun es kann, 
wenn es erft mit ihm ferjig geworden iſt, dem 
gelnhen Hahn umſo leichter die Gurgel zu 

en.“ 
Man fieht, mit welch unverſöhnlichem und blind 

wũtigem Haß Vadere witi ſchon damals Deutſch⸗ 
land verfolgte. Wer Künſlerſeelen kennt, wird die 
abfällige Kritik, die ihm ſein erſtes Auftreten in 
Berlin eingetragen hatte, viedeic als eine der 
Urſachen anſehen, die u der Verbitterung des 
eitlen Muſikers und damit zur Verhetzung der 
Volker beigetragen haben. 

Deutſchland will mit Frankreich 
direkt unterhandeln. 

Wien, 3. Dezember (IA. W) Die „Neue 
Freie Preſſe“ meldet aus Berlin, daß die deut⸗ 
ſche Regierung die Bereitwilligleit geäußert 
habe,mit der franſöſiſchenRegierung 
zwecks Meinungsaustauſches in der 
Reparationsfrage unmittelbar zu 
verhandeln. Falla die framöſiſche Regierung 
ſich den deutſchen Wünſchen geneigt zeigen würde, 
iſt der Vertreter der deutſchen Regierung bereit, 
fich in dieſer Fraze nach Paris zu begeben. 

Neue deutſche Reparationsvor⸗ 
ſchläge in Vorbereitung. 

Wien, 2. Dezember. (A. W.) Aus Berlin 
wird berichtet, daß die deutſche Regierung neue 
Vorſchläge in der Reparations— 
frage verbrreitet und ſich zu dieſem Zwecke um 
die Mitarbeit bedeutender Finanzmänner bemüht. 

Frankreichs Politik in Amerika 
verurteilt. * 

Vach einer Meldung der „Voſſiſchen Zeitung“ 
aus Newyork hat die ameritaniſche Reg le⸗ 
Zung ein amtliches Kommuntqueüder 
die Propagaud'a Tlemence aus erſcheinen 

en. Darin wird geſagt, daß die Regierung 
die Gefichts punkte der Reden Tlemenceaus un 
Nißfallen betrachte, da ſie der Anſicht ſei, 
daß die franzöſiſche Polititin großem 

e für die augenbiickliche ſchlechte Lage Eu⸗ 
ropas verantwortlich jei. Wenn Frankreich 
werter eine Haltung des Zwanges gegen Deutſch⸗ 

beibehalte, wũr den die jetigen Zuftaͤnde fort⸗ 
tn, deren Urſache die Reparations⸗ 

poltitit Frantreichs ſel, dieſes halle die 
lüſſel zur Lage in der Hand. — *3 — 

Die Sſowjets geben nach. 
Paris, 4. Dezember (Pat.) Wie die Blaͤt⸗ 

ter aus Lauſanne melden, haben die Sſo wjeta den 
Verbundeten eine neue gRioſ⸗ ũberſandt, in der ſie 
fich mit einer Beſchrünkung ihre Teilnahme 
3 der Konferenz auf die Ausſprache über die 
—ãaSS — —VR erklã⸗ 

e W gee * aber wirderholen ſie ihre Proteſte 

Südſlawien vor einer 
Kabinettskriſe. 

Belgerad, 4. Dezember. (Pat.) In parla⸗ 
tariſchen Kreiſen wird ſeit geftern mit der 
uichteit einer Kabinettakriſe gerechnei. 

Miſterprãſident Pafit ſch war geſtern abend 
belm König und ſchlug ihm den üctrint 
des Labinetts vor. Der Koͤnig erſuchte den 
Minifterprãſidenten um Auſſchub der Demiſſien 
bis Dienstag, um die Annahme zweier Geſehz⸗ 
entwinfe, die ſich auf der Tagederdnuug der 
Varlamentaberatungen befinden, nich u erſchweren 
Ga handelt ſich um die Annohme des lide 
geſetzes und des vervelian Swaltden 

Die iriſche Berfaffung 
Sond aAngenommen. 

ondon, 4. Dezember. (Pat.) Da die 
iriſche Verfafſung gefſtern vom Varlament 
in dritter Leſang augeno in men wurde, findet 
morgen der feierlche Akt der Proklamierung bes 
freien in iſchen Staates ſtatt. 

Die Schweiz gegen die kommu⸗ 
niſtiſche Wirtſchaft. 

Beru, 4. Dezember. (Pat.) Im Zuſam⸗ 
menhange mit der Ablehnung des kommu⸗ 

geleitet. 

Bau befindlichtn 

Lodzer Freie Preſſe — Dienstag, din 8. Dezember 1922 
niſtiſchen Entwurfs über die Verms—⸗ 
gensfteuer durch die Volksbefragung wird 
halbamtlich gemeldet, daß jener Teil der ſchwei⸗ 
zeriſchen Geſellſchaft, der dieſen Entwurſ zu 
Fall brachte. das Ergebnis der Abſtimmung als 
—8 Sieg des gegenwärtigen Sy— 

ems der prival⸗geſellſchaftlichen 
Wirtſchaft über den Verſuch der Einführung 
eines Geſetzes auffaſſen kBnne, das zu einem 
Syftem der kommuniſtiſchen Exploilierung geführt 
hätte. Das Ergebnis der Abftimmung beweift, 
daß das Schweizervolk den feſten Willen hat, 
keinerlei Aenderungen in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Verfaſſung ein zuſühren, die ſich auf dae 
Syſtem der nationalen Wertſchaft flützt. Es 
unierliegt keinem Zveifel — ſo ſchließt das Kom 
muniqué — daß dieſes Ergednis der Volksbe⸗ 
ragung das Vertrauen, das das Ausland der 
Schweiz und ſeiner nationalen Wirtſchaft entgegen⸗ 
bringt, verftärlen wird. 

Das neue Eldorado. 
Golblager im Fluſſe Souih Nahanni im nord⸗ 

weſtlich en Kanada. 
Eondon, 3. Dezember. Aus Ottawa 

wird gemelde‘, daß im Fluſſe South Na⸗ 
hanmi, einem Nebenfluſſe des Stromes Macken 
fie. SFager von goldhaltigem Quarz 
antdeckt wurden. Goldſucher, die ſchon etwa 100 
Fundſtellen im Stromgebiete des Fluſſes Mackenſie 
gemeldet haben. ſtrömen dem neuen elderado zu, 
houptſächlich aus der Anfiedlung Fort Simpſon. 
Der Flaß Mackenſte im nordweſtlichen Kanada 
mũndet nahe der Oſtgrenze Rlaskas ins Nörd⸗ 
liche Eismeer. Fort Simpſon liegt am 61. Grade 
aördlicher Breite an der Einmündung des Fluſſes 
Liard in dem Strom, Mackenſte. 

— 

Cokales. 
Lodz, den 5. Dezember 1922. 

Die Millionuwka. In der Sonnabend“ 
ziehung der 4 droyentigen Prämienſtaatsanleihe 
(Millionuwka) ſiel die Million auf die Ne. o O88 586, 
die in Poſea verkauft wurde. 

Dieuſtjubiläum. An Freeitag, den 1. De 
zember, begina Herr Wilhelm Joß ſein 40— 
jähriges Dienſtjubiläum bei der Aktiengeſellſchaft 
von Karl Scheibler. Der Jubilar, der ſeit vielen 
Jabren hindurch als erſter Verläufer im Konſum 

geſchäft dieſer Firma tätig iſt, hat ſich durch ſeine 
frenge Pflichterfüllung nicht nur allgemeines 
Vertrauen erwotben, ſondern gilt auch in dem 
Teil unſerer Stadt, der zu dem koeloſſalen Unter 
nehmen gehoͤrt, als recht belannte und beliebte 
Perlönlichkeit, ſo daß ihm an ſeinem Ehrentage 
ſeitens ſeiner Chefs und Geſchäftskollegen große 
Ehrungen zutell wurden. Wir wuünſchen Herrn 
Jeß noch viele Jahre unermüdlicher Tätigkeit in 
hinem Wirkungekreiſe! 

Das Neferat zum Kampfe mit dem 
Wucher beim Negierunaskommiſſariat be⸗ 
faßte ſich im Verlaufe des Olttober und Novem⸗ 
ber mit 767 Strafſachen, die auf Grund von 
Meldungen von verſchiedenen Seiten und infolge 
der Proiokolle der Polizelorgane des Regierungs⸗ 
Kommiſſariats eingeleitet wurden. Von dieſen 
Fällen wurden an das Gericht und den Staats⸗ 
anwalt 183 und 28 an andere Behörden welter⸗ 

Beftraft wurden 377 Perſonen. Die 
Geldfirafen betrugen 22 Millionen Mark, von 
deaen bereits 10 Millionen entrichtet worden ſind. 
Lebensmiltel warden für 4 Millionen beſchlag⸗ 
nahmt. 265 Prozent der Fälle wurden niederge⸗ 
ſchlagen, eine auf einem Mouat Gefängniashaft 
lautende Strafe wurde in eine Geldfſtrafe von 
330 000 Mark umgewandelt. Im ganjzjen fanden 
36 Sitzungen ſtatt Gegenwärtig wird ein Rafe⸗ 
xat für die Zuſammenkunft der Staroſien be⸗ 
arbeltet. (bip.) 

Wegen Richtbefolgung der Wuchervorſchrifien 
wurden neuerdinas beſtraft mit je 100 000 M.: 
die Beſitzer der Molkerei, Rogow? (Petrikauer 59), 
Chil Icowicz (Kilinſtiego 73), Mordka Rochmann 
(Dzielna 56) und Abram Binke (PVetrikaner 38), 
zu je b0000 M.: J. Waice (Wulczanſta 16), 
Abram Segal (Kilinſtiego 40), Abram Homowie, 
(Nowomiejſta 11), zu 66 000 M: Iſrael Mond⸗ 
ẽzain (Srednia 28), zu je 25000 M.: Hersz 
Potasznik (Konftantynowſka 20), Chaſkel Zackheim 
Moniuszkl5), Otto Hendzelmann (Rzgowſta 94), 
Salomon Lajzer (Kogcielna 4), Henoch Starasburg 
(Cegielniana 83), Lajb Gerszonovie; (Zachodnia⸗ 
ſtraße 54), Mallka Kryger (Alexandrowſta 8), 
Moszek Federman (Alexandrowſta 11), Nuchem 
Brajuer (Cegielniana 26), Benjamin Bursztyn 
(Paĩnocna 18), mit je 20 000 M. wurden be⸗ 
ftraft: Abram Fule (Brzezinſka 84) und Anton 
Wihan (Gluwna 6), mit je 10000 M.: Stani- 
alaw Zawadzki (Gluwna 68), Fajta Goldman 
(Noplurkowſtiego 53), Iſak Goldfarb (Lutomierſka⸗ 
ſtraße 15), Chil Sin (Rigowſta 37). Eugenie 
Guiman (Przejaudſtr. 199, Antoni Weſolowiki 
(Rigowſka 25), Antoni Tomiorek (Brzeziuſta 100), 
Feux Stawlowſki (Pomorſta 180), Milkolaj Plu⸗ 
ciuſti (Pomorſka 108), Olto Arndt (Pomorſta 130), Eduard Radecli — 122). —* 

Von der Æraukenkaſſe. Auf Grand einer 
Verfſigung bes Minißers für Arbeit und öffent⸗ 

Farſorge wurde Herr KQGallana, der bisherige 
ektor der Kranfenkaſſe in Lod, mit dem 

1. —— enilaſſen. 
ulban. Im Zuſammenhang mit den im 

Schulen kam der Magiſtrat beim 
Stadtrat uni Beoollmaãchtigung zur“ einer Anleihe auf 40 —8 ma * zet 

ciner 7 klaſſizim Vollsſchule in der gagejnikowa- 45 ſtraßte ein. 
In der nächften Sitzung des Stadtrates wird 

über den Ankauf von Plätzen für die Lodzer 
Staroſtei und die Schulen in der Kelma⸗ und 
Mary ſinſkaſtr. beraten werden. Wip) 

GEine 3. fdaͤdtiſche Leihbibliothek für 
ZEinder und Jugendliche wird in Kürze er⸗ 
öffnet werde. Die Leihbibliothek wird ſich in der 
Zagajnikowair. 32 befinden. (bip.) 

Silveſterſteuer. Wie im Vorjahr wird der 
Magiſtrat auch dieemal die Silveſter und Neu⸗ 
jahrsfeftlichkeiten mit einer beſonderen Abzabe zu⸗ 
gunſten der Stadtkaſſe belegen. (bip.) 

Schadenanſprüche Reichsdeutſcher. Die 
in Polen anſäſſigen Reichsdeutſchen werden dar⸗ 
rauf aufmerkſam gemacht, daß alle gegen das 
Deniſche Reich noch beſtehenden Schadenerſatz⸗ 
anſprüche auf Grund des eingeleiteten Entlſchä⸗ 
digungẽ verſahrens bis zum 31. Dezember 1922 
anzumelden ſind, wenn die Betreffenden nicht jeder 
Entichädigung verluftig gehen wolley. Die in 
Frage kommenden Reichsdentſchen werden daher 
aufgefordert, auf dem ſchnellften Wege ſich an 
das „Bundesdirektoriat“, Berlin C. 2, Klofter⸗ 
ſtraße 78, ſchriftlich zu wenden. 

Raleuder. Wir werden gebeten, darauf 
hinzuweiſen, dak der Hausfreundkalender ſeit dem 
1. Vezember 700 Mk. koftet. 

Waffe⸗uſcheine. Der Reglerungskommiſſar 
in Lodz macht bekannt: Alle Verſonen, die vom 
Regierungskom mifſariat in Lodz ausgeftellte Fener⸗ 
waffenſcheine für das Jaha 1922 beſitzen, müſſen 
bis zum 31 Dezember Geſuche um Erneuerung 
dieſer Scheine für das Jahr 1923 einreichen. In 
dem betreffe uden Geſuch (das mit einer Stempel⸗ 
mierke für 200 Mk. und eine Stempelmarke voa 
50 Mk. für jede Anlage verſehen ſein muß) muß 
der Bittfteller ſich auf die doppelle Nummer, auf 
melche der diesjährige Waffenſchein herausgegeben 
wurde, bexufen und daa Syſiem, die Nummer 
und das ſaliber der kurſen oder langen Feuer⸗ 
waffe nennen. Gleichzeitig wird bekannt gemacht, 
daß Waffenſcheine für durze Waffen militäriſchen 
Syſtems Zivilperſonen nicht ausgeftellt werden. 

Die Vorcſchriften des deutſchen Erb⸗ 
ſchaftsſteuergeſetzes vom 10 9. 1919 über 
die Heranfiehung der Auslandsdeutſchen jur 
deuiſchen Erbſchaftafleuer haben eine weſſentliche 
Milderung erfahren. Die entſprechenden Be 
ftimmungen können vorkommenden Falles in der 
deutſchen Paßftelle in Lodz, Cezielniang 18, ein⸗ 
geſehen werden. 

Poſen gegen das Antialkoholgeſttz. 
Eine in Poſen abgehaltene Proteſtverſammlung 
der Gaſtwirte, Hotelbeſitzer, filkohol⸗, Bier⸗ und 
Mineralwaſſerfabrikanten faßte folgende Ent⸗ 
ſchliedung: Die Verſammlung des Verbandes 
der Kaufleute in Poſen. des polniſchen Verbandes 
der filkoholfabriken Weſlpolens, des Verbandes 
der Bierbrauereien Weſtpolens, des Verbandes der 
Weingroßhändler, des Verbandes der Reſtaura⸗ 
teure, des Verbandes der Biergroßhändler und 
Mineralwaſſerfabrikanten, als auch des Verbandes 
der GSaſtwirtsgehilfen wie der breiten Maſſe der 
Konſumenten im Beiſein des Präſidenten der 
Stadt Poſen und Delegierten der Handels⸗ und 
Gewerbekammer in Poſen beſchließen einmutig 
folgende Entſchließung: Das Geſetz vom 23. Epril 
1920 über die Einſchränkung des Verkaufs und 
Verbrauchs der alkoholiſchen Getränke und die 
erlaſſenen fusführungsbeſtimmungen des Mini- 
ſters für die öffentliche Volksgeſundheit vom 
2. fpril 1922 hat in der fusführung eine ganze 
Reihe ungerechter Momente gezeigt. Es ſchädigt 
in nicht wieder gut zu machender Weiſe das 
Schank⸗ und Gaſtwirtsgewerbe, die Hotels, die 
Brauereibetriebe, die Mineralwaſſer und Elkohol- 
fabrikanten, desgleichen ganze hilfsbetriebe, ferner 
den Staatsſchat Da in ſeiner Tragweite eine 
große Anzahl von Elbeitern und Perſonal ent 
laſſen werden müßte, würde die Folge ein weite⸗ 
res Anſchwellen des Defizits in den Budgets der 
Kommunalverwaltungen ſein. Wir wenden uns 
an die Regierung mit der Bitte um ſofortige 
flufhebung der klusführungsbeſtimmungen des 
GSeſetzes mit dem Ziel, eine nochmalige Beratung 
des Seſetzes durch den Sejm in Uebereinſtimmung 
mit den Forderungen der öffentlichen Volksge- 
ſundheit und den Poſtulaten der intereſſierten 
wirtſchaftlichen Kreiſe zu ermöglichen. 

Die teuren Verſchönerungsräte! Seit 
dem 1. Dezember iſt die Preisliſte in den Riſier⸗ 
ſtuben wieder erhöht. Nach der nenuen Taxt koſtet 
Rafieren 500 M. und Haarſchneiden 1200 Jatt. 

— — von ſontmu aiſten. Dle⸗ 
ſer Tage verhaudelte das Lodzer Bezirksgericht 
gegen den früheren Magiſtratebeam'en Witold 
Toworowiez, der kommunſiſcher Untriebe ange⸗ 
klagt war, ſowle Gomund Scheppe, der angeklagt 
war, in ſeiner Wohnung kommuniftiſche Veſamm 
luagen geduldet zu haber. Der ſchon ſeinirzeit 
vom Regiecungskommiſſar für die Stadt Warſchau 
internierle Toworewiej hielt ſich auf Grund eines 
falſchen Ans weiſes, den ihm die Poinlſche Kammu⸗ 
niſtiſche Arbeiterpartei geliefert hatte. in Lod; auf 
und betrieb als Beamter der ſtädtiſchen ſtatiftiſchen 
Abteilag dommuniſtiſche Agitation. Beide Ange⸗ 
klagten bekannten fich nicht zur Schuld. Da die 
Ausſagen der Zugen ſedoch das Gegenteil bewieſen, 
verurteilte das Gericht Ts vorowleg zum Verluſt 
der Rechte und zu 4 Jahren und Scheppr zum 
Verluſt der Rechte und 1 Jabr Gefänguis. bip. 

Mangeludes Jatereſſe. Für den ver⸗ 
gengenen Sonnabend war im Sizungeſaale der 

—W 

un 
ompfleohit das Pelawarengesehaft 

WI. Opatowaki, . Petrikauer 41 

für unſere Kirche wichtige Tagung der deutſch- 

Unſere Glaubensgenoſſen werden höflichſt 
gebeten, 

Schlafſtellen für 
dieſe Sunodalen 

zur Verfügung zu ſtellen. Enmeſdungen 

wadowſka Straße 17 entgegen. 

Schul ⸗Leiter und ⸗Lehrer auberaumt. Da jedoch 
von 100 geladenen Perſonen nur 41 erſchienen 
waren, konnte die Konferenz vicht ſiaufnden 

p. 

Dieſer Tage traf ſür die Geſellſchaft „Polſta 
Nafta“ eine Zifterne mit Vetroleum aus dem 
galiziſchen Oelgebiet ein. Nach ihrer Entleerung 
wurde ſie nach Drohobycz zurüchgeſandt. Auf 
dem Tomaſchower Bahnhof wurde bei der Waggon⸗ 
kontrolle in der Ziſterne die Lelche eines gewifſen 
Stefon Zorojewſti aus Lodz, Zagajailowaſir. 53. 
gefunden. Es iſt anzunehmen, daß Zorojewſti 
beim Ausſchöpfen des Petroleums in die Ziſterne 
fiel und von den Gaſen erftickt wurde. (blp.) 

Eine falſche Ariminalbeamtin Eine Polizei⸗ 
abteilung verhaftete im Hotel Klukas eine gewiſſe 

Kriminalpolizei ausgaab uud bereits eint ganze Veihe 
kleinerer Bergehen auf dem Gewiſſen hat. (dip.) 

Streikterror. In die Strumpfwirkerei von 
Ali Salzberg, Pulnoenaftr. 26. drangen 5 Maänner 

Waren. Die Eindringlinge rächten ſich auf dieſe 

gearbeitei wurde. (Gip.) 
Zermalmt. Ein ſchretklicher Unfall ereignete 

fich in der Fabrit von Ponſti und Komp. Dort 

Transmiſſionsriemen erfaßt und zermalmt. Der 
Verunglũckte verſtarb nach einigen qualvollen Stuu⸗ 
den im Spital. bip. 

Diebiſche Bettler. Ein Betller warde für ben 
Diebſtabi einer Uhr feſtgenommen. Für Wiſche⸗ 
diebſiahl wurde der Beutler Alex der Wojciechowſti 
verhaftet (GBip.) 

Doppelehe. Der Polizei wurbe gemeldet daß der 
bereiis verheiratete Alexander Banaſiak, Kilivfſkiego 
Sir. 188, ach nochmals mit einer Leokadia Wojele⸗ 
chowfka verheiratet habe. VDer Bigamiſt wurde dyr 

aftet p. 
baf Wem gehöeen die Sachen? Dem Bb. Polijei⸗ 
kommiffariat wurde der Droſakenkaiſcher Joſef Vionte 
owich. Mary inſtaltr 11 wohnhaft, augeführt ber zwei 
Koͤrbe mit fertiagen Anzügen ſowie TrikzAwäſche unbe⸗ 
kaunter Serk anft befoͤrderte. (ip) 

Im T'anu Ein gewiſſer Odyncaſte. 68 wohubatter 
Wiladyslao Nowailowſkl hilelt in beteunkenen Zu 
ſtande Vorüberzehende an und ſichlug ſie. Dem 
Poligeima dtpoſtea des 3. Polizgeitkommiſſariatt Mir⸗ 
ciniak. der ihn verhaften wollte, ſetzte er Wiederüand 
entaegen, iadem er ihn ins Geſt ht ſchlu und mit 
Fußtritten beacbeitete. (ip.) 

Uberfahren. Der Vauſkaſtr. 20 wo )nhafle Viktor 

durch Janes Bechthſer gelenkken Wagen überfahren, 

(btp.) 
Im 

wurd? zur Berantwortung gegogen. 
äher Tod eines Lodzers in Pole«. 

an einen Herzichlage. der 809 Jahre alte Fabrika 
Jockel Gewürz aus Lodz. 

Diebſtähle. Aus der Fabrik der Alt. Geſ. Siller 
unb Bielszo vſk, Cegielntauaſte. ẽO. w irdes 12 Gtück 

Ware im Werie von 4 Midlionen Mkgenodble 1. (bip.) 
— Orer in Tomaſchow wohnhafte Bolesl rw czul⸗ 
ko vſki wurde für den Verſuch. vermittels Eliubrucht 
in das Koſitor in der Nipiuek woſkiego Str Jeinzu: 
dringen. verdaftet: — Aus der Wodnu ig des Jau 
Aryſiuſki, Pomorſtaſte. 335. wurde ein Pelz im Werte 
pon einer Million Mkugeſtohlen — Auz der Wohaung 
des Teofil Muranſki wurden verſchiedene Sachen icn 
Werte von einer Million M. entwendet — Aus der 
Wohnung der Anna Olejnik wurden Sachrn im Werte 
von 3 Millionen M. geſtohlen. — Auf bem Kaliſcher 
Vahnbof wurde der Speditionßarbeiter Jan Wietriyl 
fur einen Lederdiebſtahl verhaftet und dem Gericht 
ãberaeben. (bip.) — Aus dem Warteraum des Arztet 
Dr. Bronislaw Frenkel, Trangutta Str 182. warde 
dem Audrszejaſtr 80 wohnhaten ermane Lipiaan 
ein Mantel im Werte von 25000) Mäageſtodle 4. 
(lot) — Die Polizei verb aftete den wesen Diebſtahls 
geſuchten Miecey aw Miſiak odue ſtãndig Wohnſitz. 
welicher ſich unler dem ſalſchen Ramen Jan Pawlat 
verborgea hielt (bip.) 

In die Wohnung det Leibusz Margier iewicz tu 
Zzduuſka Wola drangen Diebe ein, erbeachen deun 
Kaſſenſch 

von einigen Millionen Mark. 
Aleine Nachrichtea. Im Bereich bes 8. Volizeb 

ko mmiffariais wurde am Souutag ein Streifzug auf 
lichtſcheues Geſiudel unt⸗· raommen, bei welchem 27 ver⸗ 
dachtige Verſouea feſtzenommen wurden. (Gip.) — 
Der GSpacero vaſtr. 8 woh ahafte Trzelnſki Jan weibete 
dem 3. Volizeikommiſſariat, daß in ſeine Wohnuun 
einige u abekanule Perſonen ein zedruugen ſeien nu 
ihn it Meſſern zu ſtechen verſucht hatlen. Auf den 

5. — — 
α» — 

— — *8 — 

2 
fächse 

Cizasxa). verschleden⸗s 

felle 8 

iachſte Woche den 8 d. M. ſoll eine 
evangeliſchen Synodalen in Lode ſtattfinden. 

nimmt dankbarſt das deutſche Büuro, Roz- 
5566 

Stadtrerordnetenverſammlung eine Konferenz der 

Die Eeiche in der Petroleumziſterne. 

Irene Labenſtein die ſich als Derektivin —* politiſchen 

ein, beſchädigten die Maſchinen und zerriſſen die 

Weiſe dafür, daß bei Silberberg trotz des Streils 

wurde der Packer Ludwig Cybulſti von einem 

Sehepiro wurde in der Vetrikauer Straße von einem 

wobei er Körperverletzungen dapontrug. Bechtyjer 

vittd in Poſen verttarb plötzlich, ver autlich 

rauk und ſtahlen einen Sſheck auf 37 Molar. 
940 050 polniſche Mkſowle Schmuckſachen im Werte 
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Stiftet Bücher für die Kinder⸗ 
Leſehalle! 

Son TIrzcinſti erhobenen Lärm ergriffen ſie die Flucht. 
Trzciuſti heat den Berdahn daß bie Eindringlinge von 
dem Fraucis zranſtaftre 8s6 wohnhaften Siefan Dym⸗ 
bowſti zu ibm geſchickt wurden. Uot) 

Sie Maaiſtrackaſir 14 wohnhaſte Katarzyra Walter 
Surde von ihr en Bekaun.en Janin⸗ Michaiak Waclawa 

ozuiok und Vaiſka in einen Torweg gegogen und 
npindlich verprügelt. Ein Arzt der Uünfaürenunge 
bereiiſchaft erleilte der Mißhandelten die erfte — 

(Gip. 
Iu der Familie geblieben. Die Targowaſtr. 81 

vwohnbafte Tesfila Morawſka meldete den Bolizei⸗ 
kommiſſariat, daß ibr verſa iedenes Gefſhier im Werie 
von einer Million Mark geſtohlen wurde. Morawſka 
derdãchtigt ihre in der Napiurkowitiego Straße 68 
wohnhafte Toch ter dieſes Siebflahls. U¶ot) 

Spende. d 
Uns iſt nachſlehende Spende zur Weiltergabe 

ũbermitlelt worden, für die ir deu Spendern im 
Namen der Bedochten herzlichtt danken. 

Für das Greiſenheim: 20500 Mark ge⸗ 
Jawmelt auf der Amſs Jubllaums feier des Herrn Robert 
Roſentbal. Mit den bisherigen 217210 95. zuſammen 
237 910 Mark. 

NKunſt und Wiſſen 
Die achte muſilaliſche Morgeufeber 

der Philharnonie am letzten Sonntag war der 
klaſſiſchen Muſik (Moſart und Henhdn) gewidmel. 
Rachdem das unter Direktor Bronislaw Sjule 
Leltung ſtehende Orcheſter das Konzert mit dem 
Vorſpiel zu „Figaros Hochzeit“ eingeleitet hatte, 
gab Herr JIng. Henuryk Goldberg in nefflichen 
Ausfuͤhrungen eine Einführung in die klaſaſche 
Nuſil und erläuterte ganz beſonders das Schoffen 
Mozarts und Haydne vor allem aber defſen auf 
dem Programm der Morgenfeier fiehende 
Symphonie Nr. 84 (mit Paufenſchlag). 

Als Soliftin trat diermal Irka Soſak, ein 
eines ſtrammes Mabelchey, auf das das Mozart 
ſche A-dur⸗Klavierſogzert mit Orcheßerbegleunng 
ganz wacker zum Vorfrag brachle. 

Die den Abſchluß des guten Konzertes bildende 
Haydnſche Symphonie wurde vom Occhefter liebe 

doll zum Vortrag gebracht, beſonders wohl tlang 
das Andante. ak. 

DSer Generalmuſfilkdire ktor Alfred Birn⸗ 
bacher⸗ Lange gibt am 10. Dezember abends 
8Uhr, in der St. Triniſauskirche ein Kirchenkonzert 
Ein Teil der Einnahmen ift ur das Waiſfenhaus 
beſtimmt. Das Brogramm iſt ſehr ſorgliam zu— 
ſammengeftellt und bringt Kompoſtilanen ous 
perſchiedenen Jahrhunderten. Der 2. u. 8 Teil 
*85 nur altere, neuere und neuefte Welhnachts 

Sermann Jadlowker ⸗· Konzert. Wir er⸗ 
halten folgende Zuſchrift: Wie bereits mitgeteilt 
ſiundet am Donnerstag den 7. d. N. imn Srai⸗ 
der Philharmome das einzige Konert der 
Ihmten Kammerſängers der mann Ilowler fiu 
Das Frograwm enthält die ſchönften Opernarien 
und Lieder. Am Zigpier begleuet Din Rehde 

Nouzert von R. Plewitzkaja. Uns wird 
geſchrieben · Die herbocrragende rufiſche Sanerin 
Fau Nadieſhda Plewittea beranftae an Frei⸗ 
tag. den 8. d. Mie, im Saale der Philhermeni,, 

zert. Frau Plewitzkaja wird ruſſiſche Vollslieder 
und Zigenneromanzen zum Vortrag bringen. Das 
Konzert wird ohne Zweifel das groͤßte Jutereſſe in 
unſerer Stadt hervorrufen. 

Zwei Gaſtſpiele Nina Dolinſkas. Wir 
werden zur Bekanntgabe nachſtehender Zellen ge 
beten: Am Freitag, den 8. d. Mis. um 12 Üühr 
mittags (Matinee) und am Sonntag, den 10. 6. 
Mis um 8 Ubr abends tritt im Saaole der 
Bhilharmovie die hervorragende polniſche llaſſiſche 
Tänzerin Ning Dolinſka auf. Die Tanzſchöpfan— 
gen Nina Dolinſkas ſtehen auf der Höhe der 
choreographiſchen Kunft. Karten ſind in der 
Philbarmonie zu haber. 

Ein poluiſches Natlonalmuſeum Unter 
allen europälſchen Staaten nimmt Polen ikfofean 
eine einſigartige Stellung ein, als es kein einzi— 
ges ftaalllches Muſeum beſitzt, weder eine Kunfi⸗ 
ſammlung noch eine Kulturgeſchichtliche. Es gibt 
nur eine Reihe von ſtädtiſchen Maſeen mehr oder 
weniger provinzialen Charakters, daneben freilich 
auch nicht wenige Privakſammlupgen von Bedeu— 

Wie ſoll ich Dich empfangen“ eröffnet. 

ung. Es ſind jetzt Beſtrebungen im Gange die⸗ 
ſem Mangel abzuhelfen. und auf einem Kongreß 
der polniſchen Muſeymsleiler in Krakau wurden 
Pläne für ein Nationalmuſeum in der allen 
Königftadt gezelgt, das zugleich als Rukmal der 
Befreiung Polens gedacht ift. 

Vereine u. Verſammlungen. 
Vereinigusg dentſchſingender Geſang⸗ 

vereine Die einzelnen Vereine werden erſucht, 
die Hoten für das demnächſt ſtattfindende Konzeri 
von Herrn Heinrich Broſch, Sienkiewicza 68, 
2. Stock, abzuholen. Dort iſt auch anzugeben, 
wieviel Stimmen benöligt werden. 

Jünglingsverein der St. Trinitatis- 
gem⸗in de. Heute, findet ,8 Geſangſtunde und 
ab 20 Uhr Muſikſtunde ſiatt. Ferner werden 
ſämtliche Mitglieder der vorjahrigen dramatiſchen 
Sektion ſowie die vVerwaltungsmitglieder in einer 
wichtigen Angelegenheit um ihr Erſcheinen erſucht. 

Der Inngfrauenverein der St Trini— 
tatis gemetude veranſtaltete am Sonntag in ſei⸗ 
nem Vereinslokal in der Konſtantiner Straße 40 
einen Unterhaltungsabend. Der gänzlich beſetzte 
Saal bewies, weſcher Sympathie ſich der Jung- 

kfrauenverein bei den Gemeindemitgliedern erfreut. 
Beſonders hervorzuheben iſt der punktliche Be— 
ginn des Feſtes. Einige Minuten nach 8 Uhr 
wurde der Ebend mit dem allgemeinen 7 

err 
Paſtor h ad riagen begruüßle die Anweſenden in 
einer Anſprache, welcher er das Bibelwort: „Siehe, 
ich ſtehe an der Tür ünd klopfe an“ zu Grunde 
legte. Nach dem Prolog ſang der vereinschor 
das Lied: „Sott grüße Dich“, worauf der Vor— 
trag des EAdventsgedichts: „Ich klopfe an“ folgte. 
Sehr gut vorgetragen wurden noch die zwei Ge— 
dichte Heimkehr“*“ und „Die Taubſtumme“. Von 
den Liedern gefiel allgemein Wanderers Nachtlieds, 
Das Melodrama: „Das Slocklein von Innisfare“ 
bildete eine der ſchönſten Rummern des Pro— 
gramms⸗ Die 2zwei Vortkräge „Die Wünſche“ ſo— 
wie der Beſuch aus Amerika* waren gut gelun⸗ 
gen, das Spiel der zwei wilden Nichten und der 
genügſamen Magd Trine ſind beſonders 2zu er— 
wãhnen. Elles in allem: es war ein ſchoöͤner 

vor der Abreiſe nach Amerita ihr Abſchiedskon⸗ 

Warſchau. Ein vroher Poliziſt. Am 26. 
Nopember d. J. ſtieg in Demblin in einen Waggon 
3. Kloſſe des Zuges Lemberg —Warſchau ein Serr 
aus Warſchau ein. Da er einen trotßz bes über⸗ 
füllten Abſeils auf einer Bauk liegenden Mann be 
merkte, erſuchte er dieſen. ſich zu erbeben, damit die 
Stebenden ſich ſetzen könnten. Der Reiſende, ein 
Poliziſt. ſpraug erboſt von ſeinem Sitz auf und ver— 
ſetzte dem Herrn einige Ohrfeigen. woranf er ſeine 
Dienſtmütze aufſetzte und den Gürtel wit Revolver 
anlegte und von dem Geohrfeigten den Ausweis 
verlangte. 

Stargard. Um Millſionen Reichsſsmar? 
betrogen. Ein Holzhändler im hieſigen Kreiſe 
kaufte von einem angeblechen Walbbeſitzer Ar 7 Wilio 
nen Reichsmork einige Waldparzellen. dAls er mit ſeinen 
Leuten den Wald abbolzen wollte, wurde ihm von 
dem wirklichen Beſitzer geſagt, er hätte niemals Walb 
verkauſt. Der Gaunmer, der daß Kaufgelb gleich gach 
dem „Kaufe“ erhalten hatte, teilte dem Hola händler 
noch höhniſch brie lich mit, er ſei glüchlich mit ſeinen 
Billionen über die Grenze gekommen und befände 
ſich ſehr wohl. 

Lehte Rochrichten 
Fachminiſterien in Sſowjetrußland. 

Moskau, 4. Dez. (Pat.) In der letzten 
Sitzung des „Weik“ ſchlug Lenin vor, zu Volks— 
kommiſſaren für die Finanzen, Verkehr, Voft, 
Handel, Juſtiz, Heer und Marxine unparteiiſche 
Fachleute zu wäͤhlen, die den Sſowlets treu ge⸗ 
finnt wären. Die auf dieſe Weiſe gewählten 
Kommiſſare hätten im Raſe der Vollsdelegierten 
nur beratende Stimme. 

Kabinettskriſe in Portugal. 
Liſſabon, 4. Dez. (Pat.) Das Kabineit 

überreichte dem Präſfidenten der Republik ſein 
Rücktritisgeſuch, das jedoch nicht angenommen 
wurde. 

Eine griechiſche Auleihe. 
Athen, 4. Dez. (A. W.) Die neue griechiſche 

Regierung hat in der griechiſchen Nationalbank eine 
Anlelhe in Höhe von 100 Millionen Drach“ 
m en aufgenommen. 

Nuſſiſche Faſchiſten in Mos kau. 
Riga, 4. Dezember. (Pat.) Eine Grappe 

Moskauer Studenten eröffneten einen Faſchiflen⸗ 
Uub, bei deſſen Eröffnung ſie die Zarenhymne 
ſangen (12) 

Spivnageſchulen für Hauswärter. 
Riga, 4. Dezember. (Pat.) Aus Petersburg 

wird bexichtet, daß die Hauptverwaltung der Po— 
lizei daſelbſt eine beſondere Spionageſchule für die 
Hauswãrter organiſiert habe. Dieſe Schule zähle 
gegenwãrtig 17000 Hobrer. Eine gleiche Schule 
ſoll demnächft in Moskau eröffnet werden. 

Rurze elegtaphiſcge meldungen. 
Wie die Voſſiſche Zeitung? aus München 

meldet, beabfichtigen die nationaliſtiſchen 
Verbände beim Miniſterpräſidenten Rilling 
Schritte zugunſten des verhafteten Kapilanleul⸗ 
nanuts Ehrhardt zu unternehmen. Dieſe 
Schritte werden damit begründet, daß die Talig⸗ 
deit des Unterſuchungsrichters in dieſer Ange⸗ 
legenheit die Autorität der bayeriſchen Gerichte 
verletzt habe. 

Aus Berlin wird gemeldet: Der Miniſter 
des Junern hat die Zurucknahme der Ausweiſung 
des Chefredalteurs der „Roten Fahne“, Heiurich 

Dr. mech. 

Säskind, abgelehnt. Säskind reiſt mit dem 
internationalen Zug nach Moskau ab. Kriminal⸗ 
beamte begleiten ihn bis zur Greuze. 

PoOlIniacheæ Börα. 
Varsehau, — —— 

—V 
pros Pfokr. d. Bodenxreditgos. 

. 1(0 Rbl. 100. 1100 
bPprox. Obl. d. Stadt Varsehau 2821/,387 

Valatea: 
17660.· 173175 
1220 
2.15. 2. 20 

Dollars 
Fraus. Franks 

Doeutseho Mark 
8SaRXS: 

Bolglon 1120· 11221 1118 
Borluun —A— 
Dansalg 2.10.2. 122/, 2.071-2. 12 
Ao land 6920 
Londoꝝn 70800 70400 726750 
New·-ork 176650. 173*0 
Parls 12230 1218 1220 
Prag 55066216471/ 
Sab wols 280. 3265 32681 
WFlaun 26 
Itallen 850·836 

Axtloa: 
Varsehb. Distontobank 10000 
Lodzer Handelsbanx 10000 
Lombecgor Industriobankx 2980. 2650· 2750 
Voreſaſgeo pola. Landoſgonos- 

gavaab aftabanb 9000. 8400. 8800 
Rleinpolniseche-Bank 3000. 2800 
FIrloy 5000 
Lohlengeſso lIschaft 99000. 93060. 96000 
Aodrascjo w 68000 
Xaraslnasxi 8760-8400 
Ru ds xi 237000. 3200032250 
Eoelsxꝰ 3000 
Ayrardow 900000· 876000 
Sobr. JabIxovsay 9000 
Wudt 21000. 18769 
Aurte 3000 
Seabiſahbrtsxoso llsahaft 3350.3400 
Naphtha 46004400. 4450 
Polus 11000 
Varseh. Handelsbark 32000 
Kredſthanx 162530. 17000- 16500 
VWasſtbanx 21000 
Arbeltor⸗Gonosso nsohaftsbanx 1000o-gsoo ↄο 
Varseh. des. d. Iuexerfabr. 6900 0 486000 
Aolæ-Iudustrio 6259 
Lllpop 56000· 130000 
Ostrovaor Weorxe 66000·8 00· 60b00 
Zle Unsx⸗l Uooo. 3590 
Staraeho vlee 48600 43000. 44600 
Varsoh. Loxomotivonfabrix 1800. 7200 
Borko wekl * 8650·8400· 840 
Zawlerolo 9850000 
OGeglelsxi 48000- 43000 
Lljevskxli 47000 
Haberbuseh & Schiele 126000 
Gobr. Nobol 18000. 17700. 17760 

Inoffiæielle Börse imn⸗Lodæ. 
Ruhige Tendenz. Umsatso gering. 

Es wurden gezahblt: 
Dollars 17450 17400 - 17300 
Pfund Stérling 78800- 78300 
Französisehe Frauxs 1210 
Belgisehe 1126 1118 
Sehbweizgeriseche 3260 3262 
Deutsehe Marx 2.20 2.145 
Oesterreſehisoho Kronen 0. 25 
Tsehechisehe Kronen 88—0 647— 
Lire 826 
Rumãanisehe Lei 110 
Miljonówka 1800- 1700 
Scehecxks auft Wien O.26-0. 24 66—9. 24. 25 
Scheexs auf Berlin 21626,. 
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Hauptſchriftleitung: Adolf Kar gel. 
Verantwortlich fur Politik: hßz u go Wieczorek; fur Co⸗ 
kales und den übrigen unpoutiſchen Teil Adol fkarget. 
Druck und derlag; derlagsgeſeliſchaft Codeer Freie Preſſer 
m. b. h. erlagsdirektor: Dr. Suard v. Zehrens. 

Saal der Philharmounie, Dzielna 20. 
Heute, den 5.d. M. um 8.30 Uhr abends 

der letzte Experimental⸗Abſchiedsabend 

RDM-ROMANOD'S 
Vollſtändig neues Programm. 

Billetts erhãltlich an der Kaſſe der Philharmonie 
von 10—1 und von 3 Uhr ab. 

bend! 

Kalmlora Zehpaſt 
en gros und en detail empfiehlt 

ARO PIETEL, D 
Petrikauer Straße 157. 

rogerie, Lodæ, 
4574 

Gegen Ratenzahlung! 
Amtlicne Herrenu. Damengarderoben, 
by uhe, verschiedene Schnittiuaren, wWaäsche usw. 

neuston Fassons ausgeführt 
E*konomĩat Qevuers ning, ſß 

trags vorden dae aen 

Handelslokal 
nRternehmen, Front —de 8 Zimmern —* 

BSeſchafts ſtelle dſs. Bl erbelen 

cine Bank oder auch 
mit 2 Schaufenftern und anlie⸗ 

iſt zu vermieten. Offerten unter A. B. C.“ 

Größere Quanlitãten 

Putzwolle 
Spezialgeſchãft, Bydgoszecz, 

Otto Wieſe, 
Dworcowa 62. 

Nur in der Firma 

Petrikauer Str 
kauft man billig: 

Damen⸗Mäntel 
„RKleider 
„Möcke 
„Bluſen 
„Wäſche 

u. ſ. w. sa2ꝛ 

Möbel 
aller Art, neue u. gebrauchte 
weilße Schlafzimmer Eßzům⸗ 
mer, weiße Eichenſchoanke 
ſowie Otlomanen, Chaife⸗ 
longe, Schrelbtiſche verkau⸗ 
fen bei zügänglichen Preiſen 
Vetrikauer Stir. 261, W.«, 
2. Etage, Front. 8397 

Spezinlarzt für 
Fantt⸗, vonariſcha⸗ gud 

Bar wrgan kraue hai ton 
Poſud aswaſte. 23. 

Ernnſaugt von 19 —1 . 6. 
Ochnen von 4 —5557 

Deor. moch. 5003 

kumund Eokori 
te Geſchlechtske 0. 

Nilinſtiſtrafze Nr. 187 
das dritte Hans von der Glawna 

Hermann Lubioz 
Begĩielniana 43 

Spezialarzt für Haut· 
und Geſchlechtskrankheiten. 

Behandlung mit künſt. Höhen⸗ 

Haru⸗ 

ODe. ſ. PAyhulsk 
Speztalarzt für 

Hauis, Zagre, veneriſche⸗ u. —— — 
ehandlung 7 Quarglicht 

arausfall ana⸗ alertru und Maſſage 
von 8n. v. 428, f. Damen 

von 4 Uhr. 56b665 
Zamaiien erde U, 1 

Dr.S.Kuntor 
g Spegieucrzt 77 I. AAce euzene: 

Ewangelikaſiraße 2. 
gm. 

fuskãmmhaar, zahle gute 
Preiſe tener, 
Neue Ziegelſtr. T. 5308 

—IIIV für 5 Spindelprefſen 46, 56 
65 min Spindelſtärke uud eine 
Exenterftanze (Motorbetrieb) 
geſucht. Panſta 60, A. Nepros 

onne. Sprechſtunden von 458 

zimmer 8506 

techniſche Waſſer, Seife ꝛc. 
Laboratorium M. Schatæ, 

Gold, Silber, kaluf Brĩ IIa nten 

ſämtl. Bijoute⸗ 
— — rie zahle die be⸗ 

v. bcpitro, Romtaminer 9. 

did verſgledenen alte Zähne Pelze, u. Te piche, 

r Damen ſpezielles Warte⸗ 

mediziniſche (Harn ꝛc), chem 

Petrikauer 373. 6465 

Taſchenuhren u. 

ſten PVreiſe. Juwelier⸗Geſchäft 

und zahle 300 leurer: 

Konſtantinen 
Rechte Offig, Stacke 5236 

mit 
Il 106* 

teurer 

und zahle die beſten Preiſe für 
Srillanten, Gold, perien künftl. 

ähne, Perſer⸗Teppiche u. Pelze 
anraarlei, petritauer 

Straße 9, linke Offig. S — 
Eine alte Aalie nisono 

Violine in gutem Zuflande iſt preis⸗ 
wert zu verkaufen. Zakginga⸗ 
Str. 11, W. 19. 560183. 

Edler oder Unterwond) in 
geſucht. Engebote unter 5. 
dieſes Blattes. 

Schreibmaſchine 
gutem 2Zuſtande zu kaufen 
C.* an die Seſchäflsſtelle 

5473 

cangiahriger 8loſſermejſter 
mit Fachſchulbildung. erfahren 
Textilfabriken und mit elektriſche mit ſamtlichen Maſchinen in 

Licht· und Kraftanlage (Soch⸗ 
und Niederſpannung) fucht Stellang a einem größeren Betriebe 
hier oder auswärts Offerten find unter 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes zu richlen 

„M. U.“ an die Ge⸗ 
5604 

BDankinſtitut ſact 

Bürobeamte 
zum ſofortigen Antritt. Offerten uater ‚Burobeamler 
an die Geſchäftsſtelle dſs. Bl. 5527 

Ein 6 chlichter 
für Kettenſchlichtmaſchine ſofort geſucht. Za erfragen 
in der Geſchäftsftelle dſs. Blaſtes 5528 

Strickmaſdune 
ausländiſches Fabrikat ſowie 
ein poar Schaftſtiefel zu ver⸗ 
kaufen bei Weigt, Sienliewicza⸗ 
ſtraße Nr. 100. Von 324 ühr 

DWiriſchafterin 
von alleinſtehendem Herrn 
geſucht. Off. unler 66. 
an die Seſchäftsſtelle dieſes 

nachmiltagb zoos Blattes erbeten. 5512 

7* Tücht. Polierer Stühle für dauernde angenebme 
ſowie Rodelſchlitten in jeg⸗ 
licher Größe verkauft H. Litte, 
Gdaunſtaſtr. 148. 5607 

Stellang ſofort gefuchn 
Pianomagazin, Moniußki 
Straße 2. 6564 

Gut erhaltener 5608 

Dampffkeſſel 
ſtehend ca s Quadrat Nt. Heiz⸗ 
fläche ß Atm. Druck, Armatuc, 
preiswert zu verkaufen Wollwa⸗ 
renfabrik, M.L. Brodacz, Zgierz M 
Maiſte, 14. Strytowſtaj. 

Webmeiſter 
bewandert in der Streich zarn⸗ 
und B'wollbrauche, fuht äh n 
verändera. Gefl. Antraͤge u er 

. F. an die Geſch ifteſt le 
d, Bl. erbeten. 559 



— 2 Voner Xrxreie Vrefſe Dienstag dern 5. Dezember 1922 — A. 288 

Hhiermit erfullen wir die traurige Pflicht, allen verwandken, Freunden und 
Bekannien mitzuteilen, daß es Gott dem Allmachtigen gefallen hat, uͤnferen lleben 
bater, Sroßvater Urgroßvater, Schwiegervater und Onkel den Webermeiſter 

Emanuel Zerfaß 
ganz unerwartet und ſtill, in der Nacht von Sonnabend auf sonntag. 1 Uhr im 
hohen lllter von faſt 88 Jahren aus dieſer Leit in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Die Beerd gung des teuren Entſchlafenen findet heute, Dienstag, den 3. De- 
zember, um 2 Uhr nachmittage vom Trauerhaufe, panſkaſttaße 36 aus, auf dem 
alten ebangeliſchen driedhofe fatn 60⸗ 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

schmerzerfullt teile ich mit, daß meine liebe, gute Multer 

Emma Feder geb. Wünſche 
nach langem ſchweren Leiden im Elter von 785 Jahren am 3. Dezember d. J. um 11 Uhr abends verſchieden iſt. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 6. d. ts. um 2 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Lipowaſtraße 53 aus, 
auf dem alten evangeliſchen zriedhofe ſtatt 

Im Namen der hinterbliebenen: 
Olga Feder. 

—JE 

Waoaren⸗-Lager ?- Konſtantiner 
Atkt. Warſchau, Techpo m Geſ. Herwauns Warecka 10, 

nimmt zur Hufbewahrung und erteilt Anzahlungen für in Lodz ein— 
treffende Waren in Waggonladungen nach den Magazinen am 
Zweiggeleſſe. — Die nötigen Formalitäten erledigt das 
Bürw der Flirma X 

Brabiañski Mysliborski, 
8314 — Codz, Pettikauer 62, Teleph. 595. 

Schmerzerfũllt teilen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß 
unſer inniggelieblter, teurer, herzensguter Sohn, Bruder, Heffe und Kuſin 

Sygmund Forderer 
imn Ellter von 23 Jahren, Montag, den 4. Dezember, um 4 Uhr fruh, nach kurzem 
ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt. 

Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen findet Mittwoch, 2 Uhr nachm. vom 
Trauerhauſe Panſka 39 aus, auf dem älken katholiſchen Friedhof ſtatt 

Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

—— ⸗ 

Ruhe ſanft Du treue Menſchenſeele 
Bis uns der rauhe Tod dereinſt vereint. 

5615 

3617 — ——— Dom Ekenedlucyino-Handlowu 8 68 —T— 7 

— Ausstellung von Kilim-Teppichen. 
—— as ——— 4 „ODOn LOMIODCC aus Marsohau, 

Cæysta I, (Votel Europa) éxponiert Im Hoteél Victoria (Petrikauer 67) vom Montag. 
den 4. d. M. wahrend einiger Tage eine peiehe us anl rüns le cne — — 

⸗ s Ti ken, La gewiriter Glm· Teppiehs u. Nvan· Deokon 
Kissen, Servietten u, a. Hancls tieltereien im Tatra-Sebiregss til. 

Vornehme unch praktische Weihnachtsgeschenlee. — 
88 —— — 

ERSFEDVCIM KRAIDMM i ZAGRAMIOZMM. 
Specjalue transporty do: 

Katovie, Rumunſi i Turcſi. Warszawy, 

—— — 00088 

Heute Premiere! 

h in der neueſten Schöpfung im Gaktigen 
Lebens drama 

Beginn der Vorſtellungen um 4.2330 Uhr nachmittags. 

5 

noch einige dage 
— der anerkannk beſte 844 2 —“9 4 — 4* 

Elm der ſaiſon — (IFgonie des Higles) 

— 

u 

— 77 — 
7TR 7 Sonntag, den 10. Dezember Infolge der allgemeinen Teuerung ſehen 

7 Tinſuſis Kit abends 6 Uhr — — — — wir uns leider veranlaßt, den Preis des d 

danſa duhel nn — — für das Jahr 1923 vom 1. Dezember d. J. x 
gegeben von auſf vart 00. — 

da e Ge en bacnen Alft. birnhocher⸗ Cange, w giette Warſthan Wepilnn ld. 
zu erhöhen. 

Choemnit⸗ — (aliere, neuere u. deueſte Weihnachtsmuſkß). — — — —— —2 m kin Teil der einnahmen ift fur das Waſſenhaus Sie ſpuren 22 c —B ypu 0. J d ene den Kirchentuſen gy een u dicma — 
o szerobosel i90 em. v grzobieniu, o6s obrotow unter ark erbeten —VII00 F 

—— * 

id orien puceß cedeernereren rnn * ee yp Dientiag denreher n ſowle Schuhwaren in groner Auswahl rbanden 
o szeroxosci 2180 em. v grzebieniu, 84 obrotoͤw 
na minuto. 

eceystki⸗ w ſak najl· pszym stanis, skrzynkowo 2 
Monatcperſammlung 3 

s25 

leanikan vatku, maszynami va s2 viclslnies ⸗ ron pletnem — — — — J — * —7* 
innbedn elirdaniem solane as prde Wir A — en 

Bliæsæe szeaegõoty kantaoræe fahrve— — — ——5 7 2 
Pĩotult o uala 242. Z—ahnanet U. * 

* J ——c—— die Nummern der „Lodzer Freien Preſſe* vom 
bomnnen onethener Zannee bede t 

neee Die Adminiſtration, Petrikauer Straße 86. x1 *—— —IXE— — 3— 


